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SPIEL�UKE FUR KINDER 

J(1.l'1der'prllche - Kinderkultur 
Zur "Kindheit 1 9 8 4 w  -

G"''1'''nkultuF 

"Allen Kindern neht das Wasser bi, tue Hal,. 
Nur �ainar, der war kleinar . "  

"Alle Kinder 'it�en um dae Fe�er. 
Nur Gitte. 01e ,it,t 1n der Mitta. "  

"Alle Kinder aehauen in das Feuer. 
Nur K1a\l', der schaut' raus . "  

"All, );1nder pissen 1n die Rinne. 
Aua,r H1nn�. DIe .itzt drinne . "  

"Alle J(lnder werfen Mes.er. 
Nur Hagen, der hat', im �qen . "  

·A11. Kinder .pill.n Nazis. 
Aua.r Trude . Oi. i,t Juda " .  

"Alle Kinder spiel.n unte r ' rn  Baum. 
Nur J.n. Der hlngt dran . "  

"Alle Kinder ,teh.n auf delll Gipf.l. 
Nur Gunter. Dan Jichub'an .1e ' n,o.ntar . "  

"AU. Kinder spialen Barbier. 
N\&r Lurch, Der hat die Kehle $chon d\&rch." 

"Alle Kind ... r 5pl ... len .uf d",r Straa ... . 
Nur Rolf. Per klebt vorm Gol f . ·  

"All. Kinder stehen auf d ... � Beton. 
Nur Gunter. Der lie9t 4runu r . "  

"Alle Kinder gehen zu. FriedhOf. 
Auaer Hagen. Der wird q.tragen . "  

"Alle Kinder f liegen lum HOnd . 
Nur Lar,. Der flilgt tUII! Ker,. 

IIHtqat.ilt von Jan Nahr.tedt 1 1 $  3/4 J • •  f'ehro.lsr 1 9 8 4 1 . 
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"Kindermund tut Wahrheit kund" - so der volksmund. Nur ,cheint sieh die ·Wshrheit" der 
" . l , . ungerecht elllpfundenen Verhaltni ••• • 1� -KinderMund" •• it den 60er J.hren von de� 

Sexua1- und .r.utoritlt.problelll ver.chob.n 1!U haben hin tur Ulmoleltfrage und IIU" U..-lt­
angst: 'Allen Kindern steht das Wa.ser bis tum Hal.". I� makabren Witz verdichtender 
Po •• ie hedrUeken (oder lIlleh nic;ht - warum .igentlich noch eng.sichts deli ri!l.k.ten­
IIItdhlngell'lileht.n Holoellu.t.?l Ein •• lllkeit I "Nur Rain.r. Der _r kleiner" I Wld .,!:'!��, IItrukturelle ( 'Per klebt vorm GoIl"i wie recht.e.trame (-Alle Kinder Ipi.len i 
Au'er Trulle. Oi. ill: Jude " l . E.in -Volk" wird sein'" v.rgangenheit nicht 10 •. -Kind.r­
wissen das. Kinderkulto.lr ist sicher Gegenkultur. Oi, "Kindersprüche- z.igen,�lt welcher 
unWiderstehlichen Un.rb1ttlichk.it Stltten offener Kind.rarbeit lUD Felde der "Wahrheit" 
Ob.r Gegenwart •• llt.q und Zukuntt.lo.igke1t w.rden und welche profe,sion.lle Koepetenz 
sie Freizeitpldegoqen und Xulturarb.1tern dort Ibyerlangen können . 
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Zussmmenfassung ein�. Rafl�.ts .uf dlm Robi-Sp1.1bustreffen 
2 2 . / 2 3 .  Septelnblr 1983 in Aarbur'l ISchwe i z )  fRob! • Robinlonlpielplat:t) , 
entno�n da� Robi-Rundbri.f 1 / 1 � 8 4 ,  vtrlandt' voa Pro Juvlntuta Freiz.lt­
di.nst·, ZUr ich Uch_iz) . 

tnt-

N.ch Avfflssunq des Referenten sollt. jed.r Robinsonspi.lpl.tr Ubar slch hinaus vachsen 
und die �Uc:lUteit zUr quartierllnlfll&tion "lIhrneh_n. All Endzi.l SOllte 'die Spiehni­
matlOn 1m 'lanz.n Quarti.r .ngestrebt werdln. vo� RObin.on'pielplatz sollte eine Bewegunq 
zur V.rb •••• rung d.r Labens- und Wohnqualität 1m Quartler au''lahan. ZU6ll�nfassend kann 
gesagt werdln , da8 grundlltzliche Regeln gRItin: 1 )  Spill ist wichtig.r all dar Robin­
sonlpi.lplatz. 2) Cer Robinaonspi.lplatz sollte vermehrt ,ls StUtzpunkt der Quartitr­
anllMtlon dienln. 

2 .  ZUlsmmftnarbait zvischan .hrenamtliChen und rof.ssionellen Betreuern 
Nac: Au ,slunq von Ren Sc wyt.r .01 t.n pro e,.lone e aetreuer il ruppe von .nren­
amtlichen Betreuern b.gl.it.n, beraten und animiaren. Jeder profeslionalle Batr.uer .uf 
ein ... Robin.onlpielplatz .uS berait .ain, nicht nur lIlit Kind.rn zu .phlen, sondern elZl.e 
aktiva Betaillqunq der trw=chsenen se SpielbetrJ..lb des Konbinsor.*p1.lplatze. t� erreIchen . 
Der prof, sslonelle Betreuer dar! nicht die primare Bezugsperson dez �1nder ssin. Oie Er­
vachsenen mUss.n im prOf.SlOionell.n Bstrsu.r .1n.n Anl�tor hab.n , dir sie in der Arbeit 
lIIit den Kindern unterstUut und barlt. Nach Meinunq von R.nl Schwyter dürfen die s.­
zl.hunq.n der Kinder nicht nur Ub.r die prof ••• ion.ll.n Betreuer l'Ufen. Der prOf.ssio­
nill. B.treuar dazf auf ein.m Robin.on.pielpl.tz n.cht dle H.uptfl'lur werden. oaru� llt 
e in  bawu8tas Einbeziahen freiwilliq.r Erwachsener auf deD Robin,on'pialpbu unbeeinqt 
notwendig". Zur Erlluterung- dielier Thl" wurde "... Beispiel d.s �indaru.ffs ·T.c�,rn.r­
qut" in B.rn herangezogen. Dia.er 1C1ZIdertreffpunkt i.t wöchentliCh !".indastens .... ahrend 
1 2  Stunden ge1:lffnet. Oie zu 50\ "ngelUllta Sozhl"rbel.urin ilt aber nur �'lIhrend e l."'Iem 
Drittel d.r Offnunqsz.iten anw.send, die restliche Betreuung lailtet das ehrenamtllcne 
'aalll. OafUr Intlaltet die Angestelltl dle Ehrenamtlichen in den a�1ni'trativen Bereichen 
und 1st fUT vi.le J.u8ankontaxte verantwortlich I V.rneuung !Ja Quartier) .  Beratun'l.-
gespräche �it lCindern und Eltern r.llen ebenfall, in den Vsrantwortuo9lberalc:h d.r 
Soz1ale.rb'" J..ter in. 

FUr die Spielani�tion 1m Quartiar braUCht el unbedingt MultiplikatOren, die Sptelideen 
inl Quartier h1na�straqen .  Der profa.sionell. B.treaer k.nn durch diase Art der Arb.it 
..... it.r. BeutunqsUt1gke iten libernehman. Oi ••• Tlti.qk.it.n viirden et_ in BeratWlqen von 
anderen Spi.lplatz-Gruppan oder in der B.ratung und Begl.itung von Pausenhof-Proj.kten 
l1egen. Jeder professionelle Betreu.r lr.u8 lieh klar sein, daS er 03. •• Werkzellq der Elurn­
gruppe ist. 

daS Eltern9ruppen. wenn li� 
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An 'le steUten aa!, 
. Druck und übertrie-

j. oft ermöqllCht erst 
eine n.ue Entwicklung. 

tan Cruppe schifft Platz tllr Neue s t "  
Thesen zusalNllen: I .  Wir ,.etzen uns in 

in z w.it�ie fUt den Spielplatz odar den 
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;!jt.:�:�: "helfen" wollen, arbait.n vif auf da .. Spi.lplaUI 

Inter.sse (Cllt tUr Ehrenamt11 hQ und Profis) . 
s ich tl.b.r!lUu.ig machen und -kr. lIelfern ihren 
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Diskussionspunkt. b.i d.n Gruppengesprlch.n 

_rd.n. Die 
vorber.it.n . 

sond.rn Klll.n 

1tl�ii:;l:�i�:;:f:!:!�1��l�i.�:1�:lj��!'�1n�'�'�'lj'�'�":' J . UI ... tun von 
von Kindern 

f •• tangestelltela und. 
werden. Das Kind .rl.b� in s.inllilm Alluq ebenfalls 

gehöran aeziehungen zu verschiedenen Bezugsparsonen 
in Robinsonapielplatzes . 

) .  �Adolt IUcht.r�l.r/Chr1stlo 're1.!Js1n9/Fnnz-Josef khesgen/Carola Leonhardt, 

SPIELkAUHPLANUNG - SPIELkAUKVERBESSERUNG 

Bericht au. dar AG 2 aut der Fechta9ung MSpielrlu� fOr K1nder" in dIr 
Stadt VOIII 1 . - 1 0 . 7 . 1983 in HUnchen ( s .  FtP )-4/83 S .  1I0f)  

1 .  Spielplitzilil fur Kinder in der Stadt �Ussen folgenden Anforderungen ganUgen , ver­
IChachtelung, u� unb.obachtata. Spi.lvarhalten in klalnen sllbstglwlhltan Spiel­
gruppen zu er.o'1llchen und Ublrschaubark.it zu 9.wMhrlelstln; dil AUlltattung der 
Spielflächen soll Spiel nicht vorpr09rsmmieren, sond.rn �lichst villflltigl 
Nutzungsfunktionen zulassen und anregen; di •• sowohl tUr unterschiedliche Altars­
qruppen der Kinder als auch fUr Erwachs.ne; Spialpllt'a tUr Kinder soll.n wo �­
lieh in qröll.r. GrUnfllchln intlqrilrt ,ain, 9lelchzeiti'1 aber auch wohnn\lllll\ah 
galag.n .. i n .  

2 .  Spillraumplanunq dart nicht bai d.r 'lanun'1 von Spielplltzan stehenhl.iban, sondern 
lIIul langtristl'1 darauf abzielen, die Stldt als Erlebnisbe�eich far Kinder und andere 
Menschen wiede� zu erschlieBen, d . h .  !urOckdrlngen dl. KFZ-Varklhrs au. der Stadt, 
1nsbescndere au. den Wohnber.ichen - Verkehr nure noch eut _nigen Verk.hrsachs.n: 
dann brauchen wir IlnS auch nicht IIM!tu .0 viell! Gedanken lUr SpielplaUgestaltun'1 
und ins�s. nicht UIII Spielplatuar.törun'1 zu IIIIchenr d . h .  auch Spill darf nicht 
lIIeht all ein )(onau .... rtik.l untar anderan an'lebotan werden, sondern Spielraum IIIllB 
kreativ. Auseinandersetzung mit .ich selbst und anderen (auch Erwach.en.n) ar�öq­
lichen. 

l. Kinder in der Stadt eiqnen sich Raume .ls SplelrKulIII! an, die ungestörte Aktivitat, 
treie Gestaltung, Abentauer, ,nanta.ia blaten. Oi •• sind sowohl FIKchen, dia gan� 
oder vorUbergehend nlcht durch andere Nut'lr besatlt .ind., I.B. 8aulUCken als aueh 
rllehen , den.n endere NutlUßgstunktionen zu'ledlcht sind und dia auch andlrs genutzt 
... rden. Kindar nutz.n solch. FIlehIn fUr 1.hre Intera .. en lall lie dUrhn da.halb 
nicht kriminali.iert worden. 

4 .  Planer und p.da�og.n lollten sieh nicht 'legens.itig tUr die 5pielrau�i.ere ver­
antwortlich mac en, sondern nach Strategi.n suchen, wie sie sich g.meinsam '1egen 
dle Verplanung dar Stadt durchaetz.n können , die in .rat.r Linie der Optimierunq 
wl�tschaftlicher Nutzung.inter •••• n fol'1t. Es mu& g.forde�t werden (unt.r U�stlnden 
auch durch eine lI.solution aus diese� "agung) ,  dall Politikar, Verwaltungsl.ute , Plan.r 

. und Pldl<Jogen SpielraulII nicht Iltlg.� als Kinderghetto begreifan, sondarn, dal Sp1el­
rlUlllver�sserun'1 lin'1e�ttet sein .ull in .in. Vorst.llung von St..adt als Il\enschenwUr­
di'1e ... Leben.raUM. Ourchzusetzen i.t diel sicher nicht allain durch zentral. Forde­
rungen , sond.rn durch dezentrale Aktionln vor Ort, !litt denen bereit. verplante und 
verbaute Raume zurUckerobert werden und den Nutzung.intere.,en der B.wohn.z wieder 
zur vertagung stehan . 



• •  

- , 09 -

DtrlZITAUSGLEICH ODER KULTURENTWlCKL��G1 

Thesen 2U einer Theorie der "oftenen Kinderarbeit" vorgetragen anf der 
rachtagung "Arbeiten lIlit Kindern - Spielen mit Erwaeh"en.n " ar- 2 1 .  Januar 
1984 in der l.InlverUtät. Blelefeld 

1 .  Viele Einrichtungen (Ur Kinder. auch pädagogisch betraute. begnUqen Sieh dalllit. 
den Kindern einen Freiraum zu bieten, aozuaa.gen als trutz (Ausgleichl tur den 
in städtischen Umwelten verloren geganganen Splalraum. lnsotarn versuchen Er­
wachsene ein rlual lches Spieldetizit auszugleichen. 

2 .  Die pädagogische Arbait �it Kindern legt nlcht nur in der Schule bUrgerliche Normon 
und KaBstKb. sn. londern ott auch in der otfenen Kinderarbei t .  Die Pldsgogen ver­
suchen dann beispiels_ise sprachlichll oder IN)torische Defizite von K1ndern (ba2oqlln 
auf die bUrgerliehe ·Nor�lität") au.zugleichen. Celegentlich werden auch .ndere 
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wodurch <1a. 
Dabei 1st das 

und die Verteinerung 
HintergrW'ld erscheint 

Bedarf wird i".,r.,er 

KINDHEIT 1984 - 1 1 .  - I 3 . '  1 . 83 in Blehfeld (1I;a,.u Neuland I 

feilt 

An dleser von der "L4ndeSllrbeit,gemeir.lchaf� Abanteuer-, Bau- und Aktivsp�elpllt2e 
NRW e . V . "  IWuppertal\ in ZuulMlen.rb.it lait "Spi.elen �J.t Kindern e . V. "  \Bie1 ... feldl 
veranstalteten FachtagW'lg di.kutiarten etwa 40 Teilnehmer aus der BkD die Sltu.tlon 
der Kinder 1n der heut1gen G ... sell schaft und st.llt ... n anschlieBend die ob denn 
auch noch 1984 10r ...... 11 \ die plda9'09lSChe ArbelI:. mlt "�""';":�2 
eine Per s�ktlve habe b�w. aufzeIgen könne. Rehrenten und 
eiruelnenfolgende Thelllflnbareiche : "Kind und OrOgen" IReinhard VQB, "nh'eniUt Oort­
mund\ . "Kind und Medien " (Jan Lieve n ,  .... ktion Jugendschutz NW e . V . I ,  Kind und Wll5lln­
SChaft" (Woltganq \lahrstedt, Un�ver.!l1Ut Blelefeld) .  "Kind und Sudl ' (Jan lIöft, 
St.dt Bielefeld) , "Klnd und p�dllgoqlsche Handlungsan.ätze IWolfg/lng lachsria •• PMdagQ­
gi,che Aktion Hunchen) ,  "Klnd und Frieden" 10tga: Autrata, Verein !�: Fnec!en5pldagoglJi:., 
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TUbingenl und " K inde�kultur$rh.it und Ve�bease�ung der sozlo-kulturellen Infrastruk­
tur 1m Stadtteil" (Hicha.liI Thi .. r ,  Spielen mit Kindern e . V .  Biehfeld) . -
Fazit' Zur Jahreswende 83/84 sieht der Kinderalltag alles andere a l s  �rosi9� au • •  
Optimi.�s aber laa.en wir - die Klnderpädagogen - uns nicht nehmen. Engagierte pä�go­
gische Arbeit mit Kindern 1st i r�r sinnvoll. - Die Dokumentation der Tagung 1at er­
hältlich h e i :  Lande.arbeitsgemeinschaft A8A NRW e . V . ,  ROhert-Daum-Plat� 1 - 3 ,  S600 Wupper­
tal 1 .  

Ra�er Wiebusch (Bielefeld) 

• • THEORIE UND KONZEPT MOBILER FREIZEIT- UND SPIELPÄDAGOGIK 

S . - 9 . 1 2 . 1 9 8 3  Bonn {Rolilndseck) 

Im Rahmen dieser von der "Arbe iterwohlfahrt" (Bundesverband) veranstalteten Fort­
hlldungat .. gung s.tzten sich etwa 30 haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter ,,,,. der 
BRD, o.&terreich und der Schweiz mit ihrem Arheitafeld "mobil. Spielplatzbetreuungl 
Sp 1ellllObil" vornehml ich theoretisch-konZl!ptionell ause tnan4er. Nach grundlegenden 
Themen wie "Gesellschaftl ich. Rahmenh.dingungen von Spiel�bilen � ,  "Kinder in der 
Gesellschaft" und der -Lehensraum des Kindes in der Stadt" erörterten die Spielmobiler 
den zentralen Begriff "Spiel.obllitrategle" .  D.h. konkret, Spielmobile sind Kritik 
�n den �i�h i�er mehr verschlechternden Splal- und Lebenfihedin9ungen der Kinder, an 
der erlehnisar .... n Umwelt, an der h.tentlln Itinderf.indlicllkeit etc. und qleichzlliti9 
praktischer Versuch, Verbefilerungen zu -eratreiten' .  Spielmobile mUssen- wenn lie 
1hr Ziel "Recht dei Kindes zu Spielen" realisieren wollen - offensiv werden; sie 
mUssen nach geeiqneten und effektvollen �&nahmen suchen. um gegen d1� "ltapital­
strateqie" der Erwaehsenenge5ellschatt bestehen zu können. Als solche �8nahmen er­
arheiteten die Spielmobiler folgende Praxiselemente, Stadtteilarhel t ,  Wchnumfeldver­
hesserung, bUrgernahe Bildungsarhe it, Einflußnahme auf PQlitische Instanzen, Schaffung 
kinderfreundl1eher (lffentl1ehkeiten und lIchl1eUich IUrkere :tusar:u:lenarbeit mit Medien 
und Wissenschaft. 

R.o.iner Wlebusch IBielefeldl 

7 .  DEUTSCRE IPA 8 . -9 . 1 2 . 1 '83 Bonn (Rolandleck) 

Die deutschen IUtglieder der IPA l ' Internationale Vereinigung fUr diS Recht dei 
Kindes zu Spielen"! hahen auf der Hitgliedervers.�lun9 ihrer Sektion beSChlossen, 
auch in 1984 durch ,punktuelle VeranstaltUßqen {Seminare, Konferenzen, Info�rkte 
etc . !  einen - vielleicht klein.n aber dennoch sinnvollen _ Bei tra9 . zu leisten zur 
Vervirkliehun9 deI umfassenden "Rechtes deR Kinde. zu Spiele n " .  Hierfilr ein Beilpi. l ,  
Fa�htag\Ulg "Spielen kann IMn Uherall - zur (lkologill deI Spiels." in ZUlalMlf!nlrbeit lIIi t  
der Pädagogischen Aktion • .  V . ,  MUnchen, vom 3 0 . 5 . - 3 . 6 . 1984 I s . u . !  _ ZudelD vurde be­
schlossen (auch, aber nicht nur) Lm Hinblick aut die " 9 .  Weltkonferenz der IPA" I S . u . )  
i/ll Sorruner i n  Ljubljana (leider in einer tUr Praktiker sehr Ußqlllckliche.n Zeit, da in 
den Sommerferien ·Hoch.ailOn" fU� Spiel- und Freizeitpädagogen herrlcht) ,  folgende 
Arbeitskreis. �u konstituieren, Arheitskreis Info_teile tllr .lles Inter •• snte. was 
Sich zum Bereich �lnderpldagogik/-politlk zählen lä8t! Axbeitskreis Kinderpolitisches 
Forum zur Aufbereitung bestehender Gesetze und Einflu8nahme auf zukllnttige Ge�et�­
gebung: Arbeit5kreil Aus- und Fortbildun9 zur Einhindung praxisorientie�t.r Lehrin­
halte in die Hochsehulaushlldung. 

Rainer IHebusch IBhleteldl 

s. orFI:NI: KINDERARBEIT UND HANDLtIllGSFORSCHUNG :  2 1 . 1 . 1984 8ielefeld IUni) , A8A 

Am 2 1 .  Januar 1 9 U  von 1 0 - 1 8  Uhr fand die Fachtagung "Arbeiten al1t Kindern - Spielen 
mit �rWAch&enen" in der Universität Bielefeld statt . Sie wurde veranstaltet von der 
Landesarbeitsqe_inschaft Abenteuer-, 8au- und Aktivsp1elpHitze NRW e . V .  (ABA) , 
Wuppertal, in Zusammenarbeit mit der Universität Bielef.ld, Fakultät fUr PädegO'iik, 
AG 1 0 ,  Freizeitpädaqogik und Kultu�srheit. 4 0  Mitarb.iter vOn Aktivspielplätzen, 
Splelmobilen, Jugendfarmen und Häusern der offenen TUr aus Arnsberg, 8ielefeld, 8ottrop, 
Dortmund, GUtersloh, Hövelriege , Lemqo , Hind.n, OsnabrUck und WoltiDurg sowie aus der 
UniverSität 8iele!eld, den Fachhochschulen Bi.lefeld und Dortmund waren der Einladung 
der Veranstalter gefolgt. - Vorqestellt wurde ein Handlun9iforschunQspro1ekt über ' '' - :: -.'._' - - . - ,'-'" . 

- .. 
Pn>bIomo mit ,,"", .;pAdagoO!soh�" Zelgoflnoo( IV,.., Wi,if.'�),j{ 
Strategien offener Kinderarbeit {O.4, I'j 
Forschungsziel an der Universität

"'/ 
Ist das Ba5taln'fnn·Papler Im Compu1li1rzalWtet noch altgemAB? 
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"Strategien offener 
5a.,""en mit 7 Einricht.ungen du 
[J AlIlivsp1elpllt�e. 2 Spielmoblle. 

dem Jugendamt Biel.teld für 2 Jahre =lt 
und Forschung NJot durchgefUhrt wurde . I ... 
und Fortlehern sl.nd die Fr.ge. inwle�it: eine 
päd.gogischer Arbeit. mit Kindern" das H.ndeln 
p1at�en. in Hel�n der offenen TUr, auf 
k.nn. Deutlich wurd', d.B "Str.tegien" 
b:r.w . •  lt: er.ten Sc;lhritt beinhalten. Z ..... i 
fUr die offene Arbeit �lt Kind.rn erkennbar. 
raum" 1m RduNln der bestehenden bUrgerUchen 
Ge.eU,ch .. ft selblt in Fr.g. zu st.ellen I 
gen, die von der Idee ein"'r be""eren 
auch dIe offene Ar�it ",it Kindern el..ne 
einer beBlIeren Ge.eU.chaft 
Xindern und Erwach"nen , 
von Kindern .usländischer 
eines Be :r.Ur 

.'0 
. 

�. 
1 

, . 

ZielsetzlI.ngen I 
kont.rovers.r 

einer 
VorstoB 

INTE��ATIONALES SPIELMOBILT�FFEN: 3 . - 6 . 5 . 8 .  Bern - Herbst. Frledrich.hafen 

Pie Spiel mobiler Europas set1en ihre Halbjahre.treffen in Bern ISchwel:r.) fort.. I", 
Mittelpunkt .tehen .011 .1ne Auuinanderleuung mit der "Anti-Pli.d"gO<Jü". Infor­
�tlonen: pro juventute , 5eefeld.tr. e ,  eH-B022 zarich, Schwei:r.. Tel . :  0 0 4 1 / 1 /2517244. 
0 •• Herbstt.reflen 1.t fUr- Frled:rlchshafen "'" Boden.ee vorqe.ehen. 

" . SPIELEN KANN MAN UBE�LL - Zur ökolosie dei Spiels: 3 0 . 5 . - 3 . 6 . 8 4  MUnchen 

Eine Fachta9�q �u d1ase ... Thcr.a bieten an die Deut.ehe S.ktion der IPA IInt..rn.tionale 
VereInigung fUr da. Aeeht des Kind •• �u Spielen} �d die Pädaqogi.cha Aktion e . V .  
Oie.e Tagunq 1011 �ugleich der Vorber.itung auf d.n IPA-Weltkongrel in Ljubljana dienen. 
D"lIIit aoll erreicht wrden, dal die deut.ehe �Sc.ne" ollener p;indeurbeit ullh •• ender 
und differenzierter in Ljubljana 51Ch reprisen tieren kann a1. wahrend der vorangehen­
den IPA-Kongre ... in Otta""a (978) und Rottltrdalll 1 1 98 1 1 .  - An�ldunq , ""eJ.Ute Infor­
_eion, ltoordl..nation, Pldagogiache Aktion e . V . ,  Schel11.1lgltr. 1 0 9  .. , '000 Ml1nchen 4 0 ,  
Tel . ,  Oe9/520120 I!tlehwort: racht_gunq Spie l } . 
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In Verbindung mit der 0 . '1 .  Fachtagung werd .. n ein ·Spielemal;kt" und ein ·Spielfest" 
durchgefühl;t. so daB das Volk der pädagoqischen Gaukler und didaktischen Clowns 
nlchtnur am theoretischen Selbstvel;stlndnis seinel; neuen Zunft bastelt. sondern auch 
seine Praxisst�rke der Kritik von Kindervolk und Fachwelt auasetzt - sicher ein der 
PUdagogik als "praktischel; Willenschaft" neue. "ganzheitliches" VerstKndnil von EI;­
�lehungswiSSen&chlt,t .  - Anmeldung usw. wie Qben . 

1 2 .  IPA-WELTKONGRESS ' 8 4 ,  5 . - 1 1 . 8 . 8 4  Ljubljana !Jugoslawien) 

DeI; 9 .  U'A-Weltkon'ire8 hat das Motto' "Innovation - Partizipation' - A·kt1on " .  
3 HaupttheSlfln s 11ld vorgegeben ( 5 .  bereit. FZP 3-4/83, S. 1 1 2 1 :  1 .  RoUe und Bedeutunq 
der KQmmune fUr die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen - Das Selbatorganiaationa­
modell; 2. Dedeutung und Wirkungen d .. r sozialen, kulturellen, ökonomiachen, stKdtischen 
und lIndlichen Umwelt auf das Klnder�pie l ;  l .  Parti�ipation von Ehrenamtlichen und 
Menschen verschiedener Herkunft an der Spielplanung - Rollen. Kotivierung. Ausbildung 
und Finan�ierun9' Zu jedem Thema $011en 4-5 Gruppen gebildet wel;den. Leider bringt 
auch das ipa.-Newdetter vom Januar 19B4 noch keine sehr viel detaillierteren Infor­
lllationen. Hehl' 1st t.u hoffen von der 0 • • •  Fachtl9Uß9 sowie vom IPA Conterence Secre­
uriat, Zw.t.a Prijateljev Miadine Slovenije .  00111 Srednja Sol, GerbecIOva 51 a .  
6 1 0 0  Ljubljana. Jugoalawien. 

D .  

Da� alljKhrliche Robi-Treffen tRobinsonplatz-Treffen) in der Schwel� ist der IG 
He1nz Kraua, Carmenstr. 1 0 ,  4 1 2 3  AIlschw1l, angetragen . Informationen :  pro juventute 
Fnlzet"td1enst, Seefeldstl;. a .  CH-BOn ZÜrich. Tel . :  0 0 4 1 / 1 / 2 5 1 7 2 4 4 .  

1 4 .  THEORIE UND KONZEPTt MOB ILER SPIrL- UND FREIZEITPÄDAGOGIK: 12/64 aUdingen 

Diese Fachtagung wird i� Rahmen der Arbeiter�hlfahrt. Bund .. sverband e . V .  organisiert 
von Dipl.Plid. AnOleh SchKhr und Dipl.Plld. Rainer Miebusch, Spielen mit Kindern e . V . ,  
Teutoburgerstr. 1 0 6 ,  4800 Bielefeld 1 ,  Tel . :  683B8. 

1 5 .  DEUTSCHE IPA-SEKTI0N, 12/64 BÜdin'len 

Im ZusaJlllnenhan'i mit der vonnstehenden Taqung iat die jllhrliche ZusallUQenkunft der 
deutschen Sektion der IPA geplant. Auf ihr solle� die Konsequenzen aus dem IPA-W.lt­
kongre& in Ljubljana fUr die Bundesrepublik Deutschland diskutiert werden. Informationen: 
Sven Borsche/rran� JOlet KIKsgens. Arbeiterwohlfehrt .  Dundesverband e . V . ,  Oppelner 
Str. 130, 5300 Donn 1 .  Tel . :  0228/66850. 

" .  

FUr dal TQrschunglprQjekt ·Strategien offener Kinderarbe it" 1 1 . 5.83-30.4.85;  s .  FZP 
3-4/B3 s. 1 1 3) an der Univeraitllt Dlelefeld wurde t.um 3 1 . 1 2 . 1 98 3  ein erster Zwischen­
bericht vorgelegt. Foruchungsziele. Forschungsanaat � .  beteiligte Einrichtung"nn , 
Qrundbegriffe. Grundprobleme und Pel;�pektiven tür die Weiterarbeit wurden diskutiert. 
Im Zentrum der gegenWärtigen Arbeit steht die Prä�i'1erung eines pädagogischen Stra­

• um ihn im Rahmen von lIandlungsforschung eine.r stärkeren empirillchen 
machen. Der Begri!f ·Strategi"" i�t in die Sprlche der 

��,�;,:�.�� �f!;:.:;:�i;�jii,,�-erst im Gefolge von Krltiach.r Theori. und Studentenbew.gung 
'i;;

,;
'

;
1t einem neuen "parteilich.n" VerstAndnh von Erziehunq 
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rreltsltpolltik in NW '983/84 

'" 

Seit Anfang \ 9 8 3  der " ' .  Freizei tbartchl der L.nd •• regi.runq NW" vorgelegt wordII.n ist, 
macht dle in NN allein regierende SPO 1M B.raich Frel:eitpolitik mobil - vielleicht 
�nlcht genu9' ab.r immerhin . e.raits 1919 ",aren in Harn", "Leitb.qrlff." tUr .ine 
".ozl.lde�kr.tlsche Frs1zs1tpo11t1k" beschlossen worden . K1nlstsrprlsident Johannes 
bu hatte in dsr ReqhrungserkllrWl\l VOm 4 . 6 . 1 9 8 0  dh Not .... nd19keit .1fter FreIzeIt­
politik 1M engen tusa�.nh.ng �it der Förderung von Kultur, Sport und Raumplanung be­
tont. Dein H1rI1ster tur Landes- WHS Stadtentwlcklung Pr. Chr1stoph töpal wurden die 
"Allgemeinen B.lange der Frelzeltpolitlk" tQuerko�petenzl Uh,rtragen . Die XO��lssion 
"Freize1tpolitik und Sport" beim SPD-Landesvorstand unter de. Vorsitz von Wem'r Xuhle­
mann, OB von Gelsenk1rchen ,  wurde beltätigt. Johannes Rau hat dle NOtwen�19kelt .!ner 
Frelzeitpolltik ' 9 8 3  ern.ut Ir ... hrlach ..... ..,t.rstr1chen ID .... .okratisch .. G.rneinde 3/83; GruB­
wort zum Landesforum "Fr.izaltpolltlk und Sport" am 3 . 9 . 8 3  1rI Dortm ..... ..,d). Am 2 . $ . 8 3  
nat d.r SPO-�ndelvor.tand N W  "Thelen der Xo�ls.ion fUr rreizeitpolltik und Sport" 
a l l  . 9 . 8 3  fUhrte die ·SOtllldemokratilche G.-
IfIelnsc!laft rlchugU1lg -rrelZ1litfib!lt1k 1n der 
!to_une" 1111 b .  Dortmund iDlt r 100 Te!!-
nehlllern tWll ThOilN "Freile1tpolltlk 
'11 &OtialdllbOkratlscher FTeue1tpolltlk " ;  
1 .  2 .  EntwicklWlg sj)4llialilhrt.r Fr.i-

Intwlckllten 
111Ie Itlrkere t",s"lIlI!IeI'Ifa,IUftg der 

Au'g.staltung von Fre1zeltpädaqoqik und 
dil EntwlcklWlg im Bereich Frllz.itpolltik 

und padagoglk 11nd freiz.ltorianti.rt stärkIr zu 

2 .  Zukunft der Fr.ualt, 2 1 . -23 . 1 1 . 8 3  LocCUIII 

rörderunq von s.lbstorg,nl-
A:beitslose, S.niorenl , 

11'1 Bcx:hWII """s 
s. FtP 1-2/83, S. ,1 \ .  

di. rrelleltpolitik 
Schwilr. Hinist.rillre-

\lnd FreUe 

[lne Tagunq zu diesem Titel fUhrten durch dill. "Ev. Akademie Loccum" , die -De\l.tsche 
Gesellschaft tur Freizeit- und der "Ev. Arb.lukrei .. {Ur Freizeit u'ld .Erholung " .  
Grundlagenreferate hialten Hartlllut LUdtke (Uni JoIIIrbllrgl , "Verllndenllg,n 1111 Frllldt.­

. verhllten " ,  Horst W. OpaschowlKi IUni Hamburgl '  "Arbeit und Fr.1zl : t ,  QualItative Aspekt. 
des Wlrtwand.l. der C.sollteha f t " .  Die "Cesell schaftllchln 8ldlng� gen und Folgen- I� Hin­
bliCk a\lf den ·Wandel der Freizeit" kommentiert. Ul! F r ! t : ,  Senate !Ur Ces�..,dhelt, SC21al.s 

. und Falllilie, Berlin - Xrltlk wurd. laut, dil "Zukun!t- .�rde - dar< der Referentenliste _ 
doch zu eln'litig gesehen. Empfehlung : 1'Cünftl� bes .. "r milchenl 


